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Vorlesung von Prof. Dr. h.c. Mark Juergensmeyer, PhD im Rahmen 

der Ringvorlesung „Terrorismus und Gender: Hat der Terrorismus ein 

Geschlecht?“ 

 

Um zu erklären, warum Terrorismus hauptsächlich von Männern ausgeübt wird, 

beleuchtet Juergensmeyer in seiner Vorlesung die Verbindung zwischen Sexuali-

tät und Gewalt. Er stellt die These auf, terroristische Gewalt könne als symboli-

sche Machtaneignung von Männern gelten, denen mit ihrer traditionellen sexuel-

len Rolle zugleich auch ihre Männlichkeit gefährdet erscheint.  

 

Mark Juergensmeyer ist Direktor der "Global and International Studies" und Pro-

fessor für Soziologie und "Religious Studies" an der Universität von Kalifornien in 

Santa Barbara. Er ist Experte auf den Gebieten Religiöse Gewalt, Konfiktbewälti-

gung und Süd-Asiatische Religion und Politik. Juergensmeyer veröffentlichte bis-

her mehr als 200 Artikel und ein dutzend Bücher. Seit den Ereignissen am 11. 

September ist er regelmäßiger Kommentator in den Medien, v.a. CNN, NBC, 

CBS, BBC, NPR, Fox News, ABC´s Politically Incorrect und in der CNBC's Dennis 

Miller Show. 

 

Die Vorlesung findet am 10.12.2007 um 14.30 Uhr im Haus 6B, Raum 055 an 

der Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin 

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin statt. 
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